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Das Landeskartellamt Brandenburg unterzieht die brandenburgischen Wassertarife einer
Überprüfung. "Wir werden hier im Rahmen unserer Missbrauchsaufsicht tätig" sagte eine
Sprecherin dem BBU. Untersucht würden allerdings nur die Preise der privaten Wasserver-
und Entsorger. Für die kommunalen Zweckverbände sei das Innenministerium zuständig.
Das Überprüfungsverfahren sei sehr aufwändig. "Wir verfahren hier nach dem
Vergleichsmarktprinzip. Das heißt, dass wir aus der Vielfalt der Tarife vergleichbare
Wasserpreise ermitteln. Auf dieser Grundlage können wir feststellen, ob bei einem
Anbieter ein Missbrauch seiner Marktmacht vorliegt oder nicht."Der BBU hatte im Rahmen
der Aktualisierung seiner Preisdatenbank für das Land beim Wasser zwischen einzelnen
Anbietern Preisunterschiede bis zu 120 Prozent ermittelt. Ende Mai will der BBU auch
Ergebnisse für die Preisunterschiede beim Strom, der Müllabfuhr und der
Straßenreinigung vorlegen. Veröffentlichungen in den Medien
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